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Literatur ist unersetzlich für unser öffentliches und privates Leben, für 
die (Charakter-)Bildung von Menschen, für ihr Verständnis von Kultur 
und dem, was den Menschen zum Menschen macht. Umso alarmie-
render ist ihre fortschreitende Marginalisierung und ihr allmähliches 
Verschwinden aus den Lehrplänen von Schulen, Hochschulen sowie aus 
dem populären Kulturbetrieb. Es geht nicht um elitäre Bildungstradi-
tionen, sondern um den drohenden Verlust von Wissen, freiheitlichem 
Denken und gesellschaftlicher Orientierung. 

Reduktionen auf »das Wesentliche«, die Strategie der »Überforderungs-
vermeidung«, Überflutung von Kindern und Erwachsenen mit kontext-
losen Bildern – all dies sind Elemente einer Technologie der Verarmung 
und der politischen Sterilisierung. Noch beunruhigender erscheint die 
Tatsache, dass damit Text- und Lesekompetenz sowie die Fähigkeit, in 
komplexen und ambivalenten Zusammenhängen zu denken und zu 
empfinden, verlorengehen. Auch eine umfassende Schulung dessen, 
was man »Möglichkeitssinn« nennen könnte, ist mit dem Verzicht auf 
Literatur bedroht und damit eine wichtige Waffe im Kampf gegen Fun-
damentalismen jeder Couleur. Ursachen und Folgen werden in die-
sem Band ebenso diskutiert wie mögliche Vorschläge zum Widerstand. 
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